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Kontroverse um die  Pille danach :
Gerichtsurteil für Apotheker hat

weitreichende Folgen
Learn about the implications of a recent court ruling on

pharmacists refusing to dispense the &quot;morning-after
pill&quot;. Find out the legal consequences and expert

advice.

Der Einfluss des Urteils des OVG Berlin-
Brandenburg auf die Apotheker und die
Gesellschaft

Am 26. Juni 2024 hat das Oberverwaltungsgericht Berlin-
Brandenburg (OVG) ein wegweisendes Urteil gefällt, das die
Berufsethik der Apotheker in den Fokus rückt. In dem Fall hatte
sich ein Apotheker geweigert, einer Kundin die „Pille danach“
auszuhändigen, was zu einer gerichtlichen Auseinandersetzung
führte.

Das Urteil des OVG betont die Verantwortung der Apotheker, am



gesetzlichen Auftrag zur Versorgung der Bevölkerung mit
Arzneimitteln teilzunehmen und den daraus resultierenden
Pflichten nachzukommen. Insbesondere wird klargestellt, dass
die Verweigerung der Abgabe eines apothekenpflichtigen
Medikaments aus Gewissensgründen nicht gerechtfertigt ist.
Dies hat nicht nur berufsrechtliche Konsequenzen, sondern kann
auch zu zivilrechtlichen Schadensersatzansprüchen führen,
wenn ein Schaden beim Kunden aufgrund der Verweigerung
entsteht.

Das Urteil des OVG verdeutlicht, dass das Gewissen des
Apothekers nicht über dem Versorgungsauftrag der Apotheke
stehen darf. Es ist wichtig, dass Apotheker ihre berufsrechtlichen
Verpflichtungen ernst nehmen und sorgfältig abwägen, ob es
Ausnahmen von der Abgabepflicht gibt. Persönliche
Befindlichkeiten sollten dabei keine Rolle spielen, da Verstöße
gegen den Kontrahierungszwang sowohl berufliche als auch
zivilrechtliche Konsequenzen haben können.

Insgesamt zeigt das Urteil des OVG Berlin-Brandenburg, dass die
Entscheidungen der Apotheker nicht nur ihre berufliche
Integrität betreffen, sondern auch Auswirkungen auf die
Gesellschaft haben. Die Gewährleistung des Zugangs zu
dringend benötigten Medikamenten ist eine wichtige
gesellschaftliche Aufgabe, der sich Apotheker verpflichtet fühlen
müssen.

Was bedeutet das Urteil für die Praxis?

Das Urteil des OVG Berlin-Brandenburg verdeutlicht die hohen
Standards, denen Apotheker in ihrer täglichen Arbeit gerecht
werden müssen. Die rechtlichen Konsequenzen der
Verweigerung der Abgabe von Medikamenten sollten allen
Apothekern bewusst sein, um rechtliche Auseinandersetzungen
und Schadensersatzansprüche zu vermeiden.

Es steht außer Frage, dass die Interessen und Bedürfnisse der
Kunden stets im Mittelpunkt stehen sollten. Die Apotheker



spielen eine wichtige Rolle bei der Gesundheitsversorgung und
sollten daher mit Bedacht und Verantwortung handeln. Das
Urteil des OVG Berlin-Brandenburg erinnert daran, dass die
Einhaltung ethischer Grundsätze und gesetzlicher
Bestimmungen unerlässlich ist, um das Vertrauen der
Bevölkerung zu wahren.
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